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˘ Vorwort	 Zertifizierte Fortbildung

Vorwort
Fortbildung nimmt im Rettungsdienst einen breiten Raum ein. Dies ist wichtig, um 
eine effiziente Patientenversorgung auf hohem Niveau zu gewährleisten. Entspre-
chend ist die Pflicht zur Fortbildung in vielen Rettungsdienstgesetzen der einzelnen 
Bundesländer klar geregelt. Arbeitgeber und Mitarbeiter sind im Normalfall gegen-
über dem Rettungsdienstträger verpflichtet, ihre meist 30 Fortbildungsstunden pro 
Jahr nachzuweisen. Zur Ableistung dieser Pflichtfortbildungen gibt es mehrere Mög-
lichkeiten. Üblicherweise erfolgt die Fortbildung in einer Rettungsdienstschule oder 
innerhalb des eigenen Rettungsdienstbereiches und ist häufig mit einem hohen or-
ganisatorischen und zeitlichen Aufwand verbunden. 

Mit der Reihe »Zertifizierte Fortbildung« der Zeitschrift RETTUNGSDIENST wurde 
vor nunmehr fast drei Jahren ein ganz spezielles Fortbildungsangebot für das Ret-
tungsfachpersonal gestaltet. Seit Januar 2005 wird jeden Monat ein Fortbildungsbei-
trag im Heft präsentiert. Alle Abonnenten haben nach intensiver Lektüre die Möglich-
keit, 10 Fachfragen im Multiple-Choice-Format via Internet zu beantworten. Damit 
können die Leser ihr Fachwissen unter Beweis stellen und erhalten bei regelmäßiger, 
erfolgreicher Teilnahme am Jahresende ein Zertifikat.

Schnell waren fast alle namhaften Organisationen mit eingebunden und haben 
mit ihrer Teilnahme das System unterstützt. Dafür gilt ihnen unser besonderer Dank. 
Somit werden die Zertifikate von fast allen Rettungsdienstorganisationen anerkannt 
und können dort zur Anrechnung der Fortbildungsstunden eingereicht werden. 

Die große Resonanz von mehr als 1.000 Teilnehmern im Monat und die vielen po-
sitiven Rückmeldungen zeigen, dass dieser Weg zeitgemäß, bedarfsgerecht und nutz-
bringend ist. Daher wird die »Zertifizierte Fortbildung« fortgeführt, verbunden natür-
lich mit der Hoffnung, weitere unterstützende Organisationen und Teilnehmer zu ge-
winnen – die übrigens über ein »ZF-Abo« auch ohne Heftbezug mitmachen können.

Viele Leserinnen und Leser haben angeregt, die Beiträge in gebundener Form zu 
erhalten, um das Wissen aus der ZF jederzeit greifbar zu haben. Diesem Wunsch ha-
ben wir gern entsprochen und mit dem vorliegenden Buch die ersten 24 ZF-Beiträge 
inklusive Fragen und Antworten zusammengestellt.

Da gerade die Notfallmedizin ständigen Weiterentwicklungen und Veränderungen 
unterliegt und die ersten Beiträge Anfang 2005 veröffentlicht wurden, weisen wir 
darauf hin, dass die einzelnen Buchbeiträge ggf. kritisch vor dem Hintergrund bereits 
fortgeschrittener Entwicklungen und neuer Erkenntnisse zu betrachten sind.

Wir hoffen, mit diesem Buch das fundierte Wissen zu den behandelten Themen 
weiter zu stärken und freuen uns, wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, für Ihre per-
sönliche Tätigkeit im Rettungsdienst davon profitieren können.

Klaus Runggaldier, Frank Flake und Thomas Semmel

November 2007
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